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Sorget fiir die fdHwadfinnigen Stinoer!

Set. Lehrer Aner in Sdwanden Hat befanntlid) vor den Delegierten bdes
Sdmeizerifdhen Lebrervereines in Lugern am 7. Juai abhin ju Gunjten ber
jmwadiinnigen Kinber einen BVortrag gehalten und fidh dbabei in gewiffen Kreifen
einen Namen gemadyt. &8 ift derfelbe nun in Fovin einer Vrofdyiive bei Ovell
Fitli & Cie, in Bitridh erfdyienen und dem Sdyreiber dies vom Berfafjer freunbd-
lidhy zur Befpredhung zugefandt worden.

Auer tniipit an die Peftalozzifeier an und findet, Pejtalozzi fei ber BVatex
ber Armenerziehung gewefen, alfo foll gerabe bie Rebrerichaft ficdh ber
Armen annehmen, 3u ben Aermften aber gehdren bie Shwad)ifinnigen. Diefer
erfte Gebanfe ift edel, wenn aud) gejd)idtlidh hintend., Der erjte rmenzieher
war Ehriftud der Sohn Gotted felbft; denn er gab den Wrmen ihre Menjdyens
wiirbe und mahnte feine Kirvde ,Lehret alle Volfer!” Bweitensd bdefpridt
Auer ben gegemwdrtigen Stand bded Jbiotemwejensd und fommt babet auf bie
Merfmale, dbad Lefen, bdie Urfaden und Fovmen ded Ibdiotidmus, auf die Grunbs
aiige bder biotenbeilpflege, auf die Gejdhidhte ded Jbiotenwejend und auf bdie
unterrichtliche Vehandlung diefer Wremen zu fpredhen, Auer jagt: ,Man fann
bie Jbioten wohl audbilden, aber nidht Geilen. — Audy dem geiftig armen Kinbde
hiljt man nidht durdy ein Almofen, fonderr durd) die Criiehung ju einem guten,
braudgbaren Menfdhen.” Gany gut. Aber durd) ridtige Vehandlung, bdie ins
bed nicht auf bdie Sduljtube bejdhrdntt ijt, nidht einmal da von Ferne ihr be-
beutendited Gebiet Hhat, fann jebr viel geheilt ober ausdgebildet werden. Da ents
jdeibet der Geit, mit dem bdie Armen in ihrer Seele gendhrt ober gepflegt
terben, mit dem fie dbad Leben lernen, und die Gnade Gotted, welde geijtige
Qeiltraft bejipt. Diefe find an den Glauben und bdie gldubige Unterweijung und
Behandlung gefniipft. Wir wollen iiberdied nidht dloB Penfden, fondern
ChHhriften mit fiderer religiofexr Qebendauffajjung ober Lebendart. Dad find
gute und draudybare Menfden.

Prittensd beantwortet er die Frage: ,Wie fann in ausdreidenbdem
Majje geholfen werden?” Nad bdiefer Ridhtung wiinjdt exr Erridhtung von
Hilfatlaffen filr Sdmwadbegabte und Berforgung bder Sdwadifinnigen in bejons
bern Anftalten, gefeplide Regelung ded Jdiotenwejensd und bejjere
Beritdjihtigung der jdhwdader begabten Sditler in der BVoltsdule. Durdpweqs
einveritanden! Mander bdiefer Wiinjde fann {don erfiillt rerden, fobald bdie
Herven Sdhulvite thre gange Plidht tun und endlid) einmal zu wijfen anfangen,
wad benn ihre ufgabe ijt. Jhre Aufgabe bejteht eben nidht darin, bei
einem qelegentlichen Sdulbejude ohne Biel und ohne Mak planlosd Fragen zu
ftellen, fondern vovab bdarin, bah fie dad Betragen, den Gifer, die joziale Lage
unb die Begabung der einzelnen RKinder jtudieren, durd) perjonliche Bejpredhung
mit dem Lehrer fidhy iiber all biefe Dinge mdglihft genau informieren und dann
nad) getwvonnener Einfidt Handeln, Nidht nur die unterridhtlide, bdie fors
melle Seite ber Sdule foll beurteilt werdben, groBerer Beadtung bebarf bie
exziehlidhe Seite bex Sdhule, die eingig anhaltenden Grfolg aufweijt. — Jms
merhin ftimme id) den von Auer gewiinfdten Witteln im groen und gangen
vollitdnbdig bei; fie find zeitgemdh, find vationell, find guter Abjiht entiprungen.
oreilid fann man im eingelnen geteilter Aniidht fein und ed dod) gqut meinen
mit ben Shwadjjinnigen. Spegiell die ,gefeplidhe Regelung bed Jbiotens
wefensd” BHat ifhre bebeutenden Hadden. Schreiber died ijt 3. B. dburdaus nidt
bamit einverftandven, daB etwa ber Staat den Sdulzwang aud) auf biefe Kinber
audbehne, (pag. 26), dah er biefelben ndtigenfalld auf jeine Koften erziehen laife,
(pag. 27) u. a. m. 3 nehme an, dap Auer mit bdiefen feinen Forderungen
dburdausd nur eble Jiele verfolgt und feine Nebenanjidten Hat. Alein bie bona
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fides cined Gingelnen fann und nie qeniigende Biirgfdaft fiix Sdhritte bieten,
weldie dent modernen Staat in eine Redbtsdjphdre drdnaten, wo er, tweil nidht
Grjieher, weber geniigenben ‘Rechtstitel, nod) dbag Gefdict, nody die exjprieflice
Nutoritdt bejibt., Pasd gilt befonders dem modernen Staate geqeniiber, ber als
neutraler ober fagen wir lieber aflé fonfejfjionslofer Staat in Saden einer relis
gidfen oder grundidflichen Bildbung nur unglivklich opervieven fann. Wué diefem
unb anbern mehr odexr minder gewidtigen Grinden tomnte idy peridnlich mit
einer von Aner geplanten ,qefeplichen Negelung ded Idbiotentums” nur relativ,
nur unter grogen Borbehalten, nur in fehr bejdrdantter Weife einverftanten fein,

Vievten s tritt Auer einldaglidh auf die Frage ein ,Wie wird bdie
Rofung dber Jdbiotenfrage riditig vorbereitet?” Diedbe;. will er,
daB alle fdweizerifden Lebhrervereine fidh einigen und initiativ vorgehen, und
vag der Bund eine ftatiitijde Crhebung iiber die Bahl der idbiotijdhen Kinder in
ber ©dyroeiz anordne. Jn den Grdrterungen bdiejes RKapiteld finbden fidh viele
febr praftijde und duberft twobhltuende Gebanten. Werftehi uer bag von ifhm
in Ausfiht genommene ,initiative Borgehen aller Lehrervereine” in bem Sinne,
bak alle Vehrervereine bie {Frage in ihrem RKreife im Laufe ded Wintexrs 1896/
97 energifdh an bie Hand nebhmen und bt ur nidjten Generalverfammiung
beftimmte Antrige gur Vejdhlukfafjung vorlegen, gut, bann tonnte ja bas vielleidht aud
bed Schhreibersd Anfidyt fein, Weiterhin tdnnteidunter Umitanden aud) dasd nod) ugeben,
bafi bdiefe eingelnen Bereine durd) ihre SLomiteed fid)y auf gemeinfame Bejdliifje
gu einigen juden. Sold) ein gemeinjamer Vefdhlup fonnte meinetwegen ein ge-
meinjamed Gefudy an ben h, BVunbedrat fetnr, bap berfelbe zur [dnelleren unbd
allgemeineren Lojung der Hodhwidtigen Frage ein erfledlidh) Siimmden vorab an
jene Rantone und Privaten untexftitpend, aber bedingungslos beitrage, weldye jetveilen
eine 8ojung ins Leben gerufen. Dasd nur jo en passant von mir aus, natiirlid) ohne alle
BerbiudlichTeit fitx den fatholijdhen Lehrerverein und fitr deffen Organ. — €3 ift dbad
in biefem Augenblife meine pexjonlidhe Anficdht, wie fieein fliihtiged Stubdbium bdexr
Auer'iden BVoridlage mir aufbrdangt, Natitrlid) beffere Belehrung immerhin vors
behalten. — LWenn aber Auer eine bez. Knquite durd) den Bund vervanftaltet
wifien will, fo ift bad twenigftend meine Anfidht nidt, Die Frage ift von
hoher padagogifd-erzieherifder Bebeutung, und bag jhon in ben A ns
fdngen; bder Bund ift aber weber Pdbagoge nodh Erjieher, und dburd) meine
Dtithilfe foll ihm biefer feiner Tdtigleit vollig frembde BVeruf aud) nicht aufots
trotert werden wollen; er ift obnehin madytig, bidweilen obhnehin fibermiitig ges
nug. Die erforderlide Enquéte fann durd) fantonale Organe allein vdlig
geniigend ftatthaben, und aud) fo fann den Lehrern und den mit ihnen in bdiefer
Frage am meiften interefjierten Faltoren, ben Geiftliden und unteren Behdrden,
ber Lowenanteil bed BVerdienfted zufommen.

Pa3 o eine jdwade Anbeutung meiner perfdnliden Stellung zu ben
Auer’jhen Boridldgen in Saden einer ,gefeplidhen Regelung ded Idiotenives
fend”. Jd) geftebe unumwunden u, dah nad) diefer Ridtung im allgemeinen
in unferem Baterlande nidht zu viel ijt getan worben. Alein man mub bdie
Berhdaltniffe nehmen, wie fie find, und dbann mug man von driftlider Seite aus
audy wieber gefteben, bie Frage ift von fo widitiger, jo eingreifender Natur, bdaf
fie unmdglidh dburd) einen voreiligen Mud der Lehrexidajt ind ridtige Geleife
gebradit werben fann, Diefe Tinge jind eben weit mehr ald S hulfragen,
barum foll bie Lehreridait anregen und wirten, aber ja vox Einjeitigleit fich Hirten,
wenn fie Erfolg haben will. Jjt wirtlidh bis anhin fo wenig in Saden gejdehen,
wie NAuer betont, dbann fann ed unmdglidh Sade blo ber KRehrervereine fein,
und twenn ed aud) alle ohne Unteridied ber Parteien und Konfefjionen wadren,
mit einem Rud bie jabhrelange jogenannte Verjiindigung gut zu madpen, Je
linger bie bey. Berjiindigung, um fo bedbadjtiger, vorfidtiger und taftvoller joll
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ber Sdritt jein, der in Sadjen getan werben will, Ofhnehin Haben bdie Lehrer
ald foldje Heute faum bden notwendigen Kredit fiixr einen Sdritt von fold) emi-
nenter, eingreifenber Yragroeite, Dad Volf ift driftlid, die Lehreridait
fheint in ihrer Wehrheit mindeftensd nidht in gleidem Grade driftlidh zu fein.
Dad Chrijtentum bded Bolfed ruht auf Dogmen, auj ewigen, unwanbelbaren
Pahrheiten ; eine gewifje Lehrerihaft Hulbigt aber der Religon bded braven Vians
neg, dbem Chriftentum auf den ,Tritmmern der Konfefjionen”, dbem Chriftentum
ber Qefjing’idhen 3 Ringe. Dad will dbad Vol nad) meiner Auffajjung in feiner
grofen Wiehrheit nidht, audy nidht fir die Sdwadfinnigen, nidht fiix bie
Soioten.

Auer vertraut ,auf ben gemeinniipigen Sinn unfered BVolfed“. Sdjxeiber
bied reidht Wuer in aller Minne biedbes. die Hand, Aud) idh 1will fiix ,alle
Jotleibenden ein offened Dery Haben und ber geringjten Menfdenfeele einen
Wert beilegen, ber nidt mit Gold audgedriift werben fann”., Wber bie Kone
feffion untergrab-n helfe idh nidt, tasd fonfejfionelle Bewuhtfein ecitiden will
biefed Organ nie und nimmer, So fehr mir gleid) Auer fiird irdifde Leben
L0a8 Ginigenbe Hhober fteht ald tad Trennenbde”, fo fehr bejtehe idh ald Lehrer,
Pater und Shulmann auf bexr Notwendigfeit ded Trennenden in Saden
ber Grziehung. Hier gibt ed8 Tein Vertufden und fein Sidbariiberhinmwegs
feigen, Bier bHilft fein gemiitvoled Fithlen und feine Phrafendredslevei, bHier Hat
ber erjte Armenerzieher, Jefud Chriftusd felbft, der Menjdhheit ein unverriidbar
Biel qgefept, inbem ex feine Kirdye ftiftete, die Tatholifhe DHievardyie begriindete,.
ben Primat Petri al8 bden eingigen Gejundheitdbrunnen jeder unverfalidten
Glaubends und Sittenlehre und dben einzigen reditlicdh garantiefahigen Sdieddriditer
in@laubends undbSittenfaden (aljo aud) in Saden dex fittlicken unbd rveligiofen Erziehs
ung) aufftelite, Hier heibt ed fitr dben Katholifen: Hic Rhodus — hic salta. Da
hanbelt ed fidh nidt mehr um eine peribnlidhe Dienftleiftung, nidht um ein fons
ventionelled Gntpegenfommen gegen Anberdgldubige: bda Handelt e fih um-
Grundidbe. Darum zuriid jur Quelle der Grundidge, jur fatholijden Kivde
und threm Oberhaupte. So erflart ed fidh audh, bak ich es lieber fehe, tvenn
auf unferer Seite die fatholijde Geiftlihfeit und die fatholijden Bereine — ftatt
bed Qebhrexjtanbesd allein — bdie Frage ter Shwadifinnigen und der JIdioten nas
mentlidh in den weiteren Konfequengen an bie Hand nehmen. Eritere ijt der
unbeftritten gegebene Wadter unferer fatholijdhen Grundiaplidhteit, leptere bilden
bie pflidhtberouite Leibgarde, bie fatholijdhe Lehreridhaft aber ift und bleibt bder
trene unbd willige Gdrxtner.

Pasd in fdwaden Jiigen in Winne und Offenfeit meine perjdonlicdhe
Stellungnahme, nadidem bder v. Herr Auer wieberholt in aller Freundlidhleit
mid) um Stellungnahme gebeten, Sie will niemand franfen, niemand Unredit
tun, aber vorab in einev fehr dbringenden, aber jehr folgenidweren
NAngelegenheit die fatholijdhen Jntevejfen aud fitr die Jufunit
wabren. — Tenn nur zu oft jagt man voll BVertrauensjeligfeit und Friedens:
liebe 3u einem Sdhvitte fein freudig Ja, ohne die lepte Konfequenz bebadht zu
Haben, und dodh) mub man biefer lekten Konfequeny gegeniiber fein entjdiedenes
Beto einlegen. DPrincipiis obsta beift ed eben nidit mit Unredt.

Auexr Hofft, dbak fidh ,RKatholiten und Proteftanten auf dem neutralen
Poben gemeinnitpiger Tdtigleit die Bruberband reidhen, um gemeinfam einen
Notjtand zu mildbern, der unabhingig von ber politijhen und religidfen leber-
geugung in allen Standen Ginfehr HAlt* und nennt ald ftartiten Bunbdedgenofien
bei biefem Ringen den ,Jdealidmus”. Diefe Poffnung ift fiderlid ideal. Ter
Notjtand timmert fid in feiner Ausdbehnung ofhne Jweifel um feine fonfefs
jionellen Baunpldble; fjobald ed fih aber um bdie Heilmittel BHanbdelt, da
braudit 8 den Segen unbd bie Gnabe Gotted, nidht blop ,nie verfiegende Dens
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Jhenliebe”. Segen und Gnabe Gotted find aber Friidte aus einem fonfefjionellen
Garten und Hoben Fum jtartften Bunbdedgenoffen nidt den Humanitdtadibealidmus,
wohl aber Gottedbemwuptiein undb Gebet und dbamit einen feftgeqriin:
deten unbd lebendfrdftigen Jbealidmus. ,Obne mid werdet ihr nidts vermdgen”,
heifit e im etvigen Budpe. Cl. Frei.

Die geogr.-Rommerzielle Sammlung an Aittelfdhulen

und Privatinflituten.
(Fortjetung.)

Gruppe 1L
Waren- und Werkefammlung.,

UAnordnung der Warenjammlung nad) den 3 Naturrveiden mit
Auseinanderhaltung der Rohprodufte und Fabrifate innerhalb einer jeden
Abteilung.

An Produften joll eine jede Sdule ju erhalten tradyten:

1. Die widytigjten Produtte ded Welthandels,

2. . ; " , nationalen Handels,

3. eine moglidhjt vollftdndige Sammlung der Produtte der [ofalen
Jnbuftrie und bded Ortdhandelsd, jowie die Produfte der in den betreffens
den Fabrifationdjweigen fonfurrierenden Orvte, Beyiiglich der Uudwahl
biefer Gegenjtanbe Halte man fid) an die Warenfunden, Handeldgeogra-=
phijde Lehrbiider und Statijtifen. Dergleiden Sammlungen fdnnen
von ver{djiedenen Firmen bejogen terden*), Freilid) find bie Preife

*) Die Firma A Pidlers Wilwe & Sobhn, Wien verfendet cine Sammlung
von 700 Warenproben fitr 260 A, die jum Grperimentieren notmwendigiten Gerdte fitr
35 A, einen Rajten jur Uufbewahrung 85 A Die Sammlung enthilt:

1) Ausg dbem Mineralreid: Metalle und Hiittenprodutte, Sdiiren, Alkalien
und Salze, Glas, ThHonwaren, Farbftoffe, Sdhreib: und Jeidenmwaren, Bau: und Bilb:
bauermaterialien, ©dleif: und Poliermittel, BVeleudtungs: und Heizungédmaterialien und
davaus gemonnene Produlte.

2) Aus dem Pilanzenreid: Nahrung3mittel, Genupmitiel, Gewilrge, Gtihre
ungsprodufte und Plangenjiuren, Gefpinitfafern, Papier, Farbftoife, Gerbmaterialien,
atherijge Ocle, fette Oele und Pflangenjette, Harze und Gummate, Holzer, Rinden und
andere Pilanjenteile.

3) Ausg dem Tierreid: Tierijdhe Fette, Farbitoffe, Haute, Leber und Pelj-
werf, Geipinfte und Gcwerbe, BVerfdyiedmes. Gerdte: 1 Ardometer filr jdhwere Flij:
figleiten ; 1 Ardometer fiir leidhte Flifjigleiten; 1 Alfoholmeter nad) Tralles; 1 Eylinder
fiir ardometrijdje Mefjungen; 1 Loirohr, 1 Geftell mit 12 Eprouvetten, 5 Stild BVedjers
glifer, 3 Porjelanjdalen, 1 Weing:ijtlampe mit Dreifuf und Drabiney, 2 Riibritabe aus
Blas, 1 Reibjdale aus Porzellan mit Piftil, 2 Porzelantiege! mit Ledel, 2 Drahtdreiede,
2 Glastridgter, 100 Bogen Filtrierpapier, 1 Filtriergeftell mit 3 Ringen, 1 Hornidffel,
Tote8 und blaues Qatmuspapier, 1 Mifrojtop, 20 Glasp'atten und Dedglddden, 1 Scalpell
sum Anfertigen von Sdnitten, 1 Tiegelzange, 10 Priiparatengldjer mit eingeriebenem
BSlasitopiel (ca. 50 Gr. Inhalt), 1 Qupe auf Dreifuf, 1 Fadenpihler. — Selbitveritind:
lih fann die Produtteniammlung fehr wohl aud) im geographijden (und naturfundlidyen)
Unterrid)t vermendet werden. — vgl. aud) die Sdhaufub’iden geographijden Rehrmittel:
Jammlungen.



	Sorget für die schwachsinnigen Kinder!

